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[bookmark: _Toc505001182]1 Einleitung

Das ist ein völlig beliebiger Text, der einfach nur deshalb eine Fußnote hat, um zu zeigen, wie man eine schreibt.[footnoteRef:1] [1:  Das ist nun die Fußnote, die natürlich auch eine Formel enthalten kann, nämlich , wie hoffentlich noch alle wissen.] 

Man kann auch Aufzählungen machen, wie die folgende
· blibb
· blubb

Wenn die Reihenfolge wichtig ist, kann man die Aufzählung auch nummerieren, wie die folgende Liste zeigt:
1. blibb
2. blubb
3. blabb
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Hier beginnt das Ganze mit einer Gleichung, der ich einen label gebe, damit ich mich gleich darauf beziehen kann. 


Nun beziehe ich mich auf diese ganz schön komplexe Gleichung (2.1). Und eine Tabelle habe ich auch noch.
	
	A
	B
	C

	1
	1A
	
	hier steht nix

	2
	
	
	

	3
	blubb
	
	


		          Tabelle 2.1: Das ist die Tabellenunterschrift
Auch Tabellen (und analog: Grafiken) kann ich einfach referenzieren. Tabelle 2.1 zeigt zum Beispiel einfach, dass es Tabellen gibt. Übliche Texteditoren helfen bei der Erstellung einer Tabelle, man kann es aber auch bspw. mit Hilfe des freeware-Programms LaTable machen. Das kann jeder kostenlos herunterladen von http://www.ctan.org/tex-archive/help/Catalogue/entries/latable.html. Das ist dann fast schon Wysiwig.
Ein Unter-Unterabschnitt
Eine Nummerierung kriegt Unter-Unterabschnitt nicht und dementsprechend taucht er auch nicht in der automatisch generierten Gliederung auf (jedenfalls nicht bei den Einstellungen in diesem Template). Weitere Gliederungsebenen gibt es nicht. Und das ist auch gut so.

(Die report-Umgebung von LATEX sorgt dafür, dass ein neues Kapital jeweils auf einer neuen Seite beginnt. Da muss man sich nicht mehr eigens drum kümmern. In Word und anderen Programmen aber schon, und zwar mit Hilfe eines erzwungenen Seitenumbruchs.)
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Und nun wird noch eine Grafik eingebunden. Ich nehme einfach nochmal das Logo der Uni, das auf der Titelseite steht, diesmal aber etwas größer.
[image: URLogoVektor]
Abbildung 3.1: Das Logo der Universität Regensburg
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Das muss am Schluss in jedem Fall gezogen werden.







(Und auch das Literaturverzeichnis beginnt auf einer neuen Seite.)
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